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Telephon Rr . 24

@amm&  den 25,  April 1914,

Ä 1 ^ ^ Einspaltige Earmondzeile 15 Pfg . haben bei der großen
Verbreitung des Blattes nachweislich den besten Erfolg . Inseraten-
Annahme . Kleinere Anzeigen bis 10 Uhr morgens , größere tagsoorher

Das fli* t «temu , z*. «iptu.
itnl bet  Berat,,«^ ^ netenhaus beschäftigte sich gestern
ih,ĵ ^Nzabr oy,  9 des Eisenbahnanleihegesetzes. Eine
XfiâTZbgeordneter brachte wieder die Wünsche,hiNo,. .. 'sie zur Evrackie. u. a. nitrs-, MN-,

Mftjjlanii.
Berlin , 24. April.

ai, n ^ LuaJe' u. a. auct) Oer Abg. Dr.
<$[> » au ht rKWdä)et «ussührte . Jch nehme an,
ich>stn ist. Es sia"sî 9uerbahn langst schon be-
>ei nnr a„k9'̂ I» eine Doppellinienführung, die
du drecke fB? ' einen Teil des Proietts Pi-ürp-et ^ sn™
4L
Mê ausen.

Z»3 . Jahrgang.

, . . - Von
. sind zwei Fortsetzungen

Mt^ Idstein und die andere nach
kT t wirklich hier die eine oder die
lich bald bie n«s Ut nnrb' bann  möchte ich bitten, mög-
!ft ß °rtsttzu°udere Nachfolgen zu lassen. Die natür-

^«uhein, 9 landet dann die Linie von Usingen nach
A - M-i ganze G.g°nd sind
ei ’u;uu  l tu -'"J ^nyren Lictur

'Ä- @1?;* , ^ . das andere die Bahn Rennerod-
dLi « . L Äks" di- «wie

' » Qtasii M ist teSsauE
,!»' Projekt !!' ^ nn fett 30 Jahren befür-

SÄ bring,? ^ buwied' durch das Sayntal- in Er-
Li eb er (natl.) trat für denX »g.

V , Dil , , Ä "b°ss in Diez ein.
^Surm aum^ l!? un9 ber  Gesamtergebnisse der
^iiu^ fii/d ? Wehrbeitrag sowohl für das deutsche
rf 9.15  zu erŵ r̂ ^ on Bundesstaaten ist spätestens

alle m ten% ®er  Reichskanzler hat ange-
^9e 6h fce einbeitl̂ °Ä°9ungsbehörden im  Deutschen
i Ö eb erSBel2 cn  Formulare über die wichtigsten

^ sind d2 "lullen haben. Die ausgesüllten
,°? "den. oann an das Kaiserlich Statistische AmtIff̂»ô kden. pf, ^oer eingehenden Bearbeitung unter->>,„ ^ ep. '•i>iBcycuuKu« earoeirung unter-

0?o °wer sK ^ bachten ist, daß nicht nur die Auf-
^ d? ? 9 zumK ^ nrwgensstatistik auf Grund der

4 ^Ufngkl Wehrbertrag ermöglicht wird, sondern
J m̂ ^ tistik" c5 Inet  genauer gegliederten Reichs-
t NÄ bereits den größten Teilen Deutschlands
i!̂ SE ? Uber da« rv? «bm  einzelnen Bundesstaaten Er-

Arbjjlst„beteitg sisitsi fodaß entsprechende
kn̂ die G?e*m' bie eitien  Anhalt für einen

Ä ^ Nen Msŝ kommenverhältnisse im Deutschen
î ere Ansd/n? ®§ 'st ober zu erwarten, daß

1 ls U 'Rlm.  Es ist aber zu erwarten, daß
Äti - dchtê ^ hming und Vervollkommnung der

Klge derV° en ^ .den einzelnen Bundes-
tb?e*i$fw. der QPnr rQ? °9ut!9 'm Wehrbeitrag erfolgen
I gAtislik «» nten Aufstellung einer Reichsver-
^Un ^ hrbejtrĝ ĵ nh der Veranlagung zum ein-

S nur einen m verkennen, daß die Er-
und h-  ? eit ber  vorhandenen Vermögen

L i>â °ppelzcjwb b'esen auch nicht vollständig. Auch
V il,e .»stsisierr nicht zu vermeiden sein. Es

rechtigten Stawmeseigenarten sich allen Strömungen
aFen, st'ven Schichten immer fester von

deutschem Bewußtsein durchdringen lasse und sich immer
mehr als ein unlösliches Glied des großen deutschen
Vaterlandes suhlen lerne. Auch in der zunehmenden
Anterlnahme an den Geschicken des Reiches liegt die
Zukunft des Landes und sein wirtschaftliches Aufblühen.
Rur auf dtese Weise sind die sicheret! nationalen Fun¬
damente zu schaffen, auf denen einst weiter gebaut wer¬
den kann. Und damit allen, die meiner freundlich ge¬
denken, ein herzliches Lebewohl! Straßbura, den 24.
Äprtl 1914. Fürst v. Wedel, Kaiserlicher Statthalter
~ “ ® tr o& Bu L9'  24 . April. Dem scheidenden^
Statthalter Fürsten Wedel wurde gestern eine von Leif
Schnugg ausgeführte Adresse des Verbandes Straßburger
Künstler überreicht, in der „dem scheidenden Statthalter
Grafen v. Wedel, dcm ersten, der der Kunst des L in de
sem Interesse zuwandte", der ehre-bietiqste Dank der
Straßburger Künstler ausgedrückt wird. — Heute vor
Ä wurden im Statthalterpalais die höheren Beamten
des Mintsteriumsvon dcm Mrste„ von Wedel in Ab-
schredsaudrenz empfangen.Marti.

Hesterreich-Mngarir.
• 6 -? 4‘ Über das Befinden des Kaisers

wird heutê ofstzws mitgeteilt, daß die Nachtruhe durch
anhaltendem Husten gestört war. Im sonstigen Befinden
st' keme Änderung zu verzeichnen. Appetit, Kräftezustand
und Allgemeinbefinden seien ganz befriedigend.

Slüwedew.
— S t ockhvl m , 23. April. Nachdem die Aus¬

zahlung der abgegebenen Stimmen beendet ist, setzt sich
die neue Zweite Kammer folgendermaßen zusammen: 86
Abgeordnete der Rechten, 71 Liberale und 73 Sozial¬
demokraten gegen 64 Abgeordneten der Rechten. 102
Liberale und 64 Sozialdemokraten im alten Reichstage
Die Rechte hat also 22, die Sozialdemokratie neun Sitze
gewonnen, während die Liberalen 31 Mandate verloren
haben. Insgesamt erhielten: die Rechte 286040, die
Liberalen 244718 und die Sozialdemokraten229339
Stimmen gegen 188639, 239497 und 170590 Stimmen
im Jahre 1911.

unter Kriegsgesetz zu stellen. - Uber 2000 ,Flüchtlinae
darunter die meisten in der Stadt Mexiko wohnenden
Amerikaner sind eingetroffen und reisen auf Dampfern
nach Galveston (Texas) ab. Alle Läden in der Stadt
stnd geschlossen die Lebensmitielpreise sind verdoppelt.
— Das mexikanische Kanonenboot„Progressioo" traf
gestern mst 600 Soldaten an Bord in Veraeraz e n
Der amerikanische Admiral teilte dem Kapitäri mit daß
kem Krieg gegen Mexiko geführt werde und ersuchte ihnabzufahren, was geschah. ' J ’ '
^ ■•S a ^ in r8ton ' 24  April . Der mexikanische Ge-
schaftstrager ist nach Montreal abgereist. Der amerikani¬
sche Geschäftsträger begab sich nach Veracruz.
Yrroix0, !* .r4' Apnl. Kontreadmiral Melcher
meldet: In Veracruz ist ein Eisenbahnzug mit 74 deut-rv- er\ frv ö tuuutJilgUU IXlII«4 ÜCHt5

150 amerkanischen Flüchtlingen und
Flüchtlingen aus der Stadt Mexiko eingetroffen.

Die Flüchtlinge berichten, die Zustände in der Hauptstadt
seren für Ausländer nicht allzu beunruhigend '
* fl a v D ie g o (Kalifornien), 24. April. Der ameri-

^Konsul IN Ensenada (in dem mexikanischen
Nrederkalifornien) telegraphierte, daß mexikanische Vundes-
truppen und der Pöbel die Amerikaner angegriffen haben
Daraufhin ist das Küstenpanzerschiff„Cheyenne" von
San Siego dorthin entsandt worden.

, b. ' oT ne  zrveeE -csi' chä- 3U  vermeiden sein. Es
ÜF -iiw.RtNMerb„ Ergänzung durch Schätzung
ŵ QfeUnQpltĉ en Ermur r äu ^warten , daß durch die

't Z- Cf- on stvn/Äfföen die bisherigen privaten
iibSiiM 116 lbeÄ ? jSs 9lelt  bedeutend übertroffen

boß hi! ' m ebentutIS gewinnt die Statistikb °»r sgespH„s . 4e Veianlaoiinoen Nils csii-iiYiit°0ß dip m Y""9 gewinne oie Diaiitilk
ersvl9 sitzes vom ^ 'onlagungen auf Grund desA - Sri?sollen 13"ach denselben Grund-

tx cflt&eitrQq Veranlagungen zum
'"ä en
"Hs" Sie sollen

.. „ .. ein
alle drei Iahte statt-'" sich

Wek

19 ' 24. April. Die amtliche„Straß-

"Ilm mit ^ 1 v*̂ *v 'Ouyic |4Uii=
%" T / ceg  ^ em8̂ b̂nis der Erhebungen
^ - l r»r. Ychchrbeckragsgesetzes vergleichen.E .-sivrî b
^ dchlhiv Voirdev" ^--7- .̂re amiueye„L>rra
^ser̂ ho^ 0tthalt„?" Ä-st"!licht folgenden Erlaß des

v»c ßi/n Airrte ^a ŝtonv. Wedel: Bevor ich
b'k J*  Jahre» !? efbe' das Seine Majestät der
V > ktk„7 sich das?pi.-st'^ su übertragen die Gnade
^ Iq9 üti  war L? ff !Ie  ^ nb  verlasse, dessen Leitung
ffiC "4 «uf 'bÄ ?L® »Wn6« mir warm am

°-- <n rfrf- sstn Entwickelung ich allezeit rnein
stk es mir ein aufrichtiges Be-

SV .. . .... . . .
N SK?1 vmbschiedswy e§  wir ein aufrichtiges Be-
"si? ssichte^ den °n dasselbe zu richten. Ich
^i>k„wilh Istllgvr, „.stwstv aller Kategorien für die(WJC *$ » " ££ « » "für m
S; n9fti| ' bet EVst"b dre hingebende Arbeit, durch

hbl *l)er etl Otibh, 9. , mcmer  oft schweren Aus-
Siel""beirrt stste Überzeugung, daß

d^lir'̂ eZ^ verfom- dw-ch Hmdernlße und Schwierig¬
es uFstwerden , das wir alle erstreben.!>,> i"S Und̂Äl das wir alle erstreben,

-^ ĵ edejhdv̂'§ ^ sieit und des Landes Ent-iks unu ues rmnoes Enr-
^veyfi Er Dtzts„ dsch danke der Bevölkerung für
schönt' ans bp» 0 • vielfach gezeigten Beweise

KSSt IV*  di " wohltuendste über-
£ Verstl daß mein guter Wille, ihr zr
b9>i ",'9ks rr>0nchff̂ ^ 8 fand. Meine wärmsteni>Am  ff»uuch 4“" mno. wieine warm ten

"Üi,. ? °lk beMpAâ vst Elsaß-Lothringen und
^ das Hoffnungen aber

and bei Wahrung seiner be-

Sie Sereiniiten Staaten ml Mika.
m Jü 6^ r ^ V 24‘ April. Zur Verhütung eines
Nachtangriffs wurden auf den Veracruz umgebenden
Hügeln starke Matrosenposten aufgestellt, die mit Feld-
geschutzen ausgerüstet sind, um allen Angriffen die Spitze
dreien zu können. Admiral Badger hat das Ober-
kommando über alle Seestreitkrüfte in Veracruz. Der
General Maas erwartet mit 600 Mann bei Tejeris, 16
Meilen von Veracruz entfernt 4000 Mann Verstärkungen
sius Puebla. General Maas hat bei seiner Flucht sämt-
liche Ltraflinge aus den Gefängnissen befreit und be-
wollnet. Sodann verließ er mit der Garnison die Stadt
widersttzen̂ ^ *** Sträft‘n9en' sich der Invasion zu
r- rV Rew - Dork,  24 . April. In Washington er-
hiclt man eine Information, wonach der bisherige mexi¬
kanische Konimandant von Veracruz, General Maas
versuchen wolle, die Stadt sobald als möglich zurückzu¬
erobern, es scheint, daß ihm aus der Hauptstadt bereits
Unterffutzungen zugesandt wurden, und es laufen Gerüchte
von 20 000 Mann um, die General Maas schon in den
nächsten Tagen versammelt haben werde. Das wäre
natürlich eine gewaltige Überlegenheit gegenüber den
paar -raufend amerikanischen Landunastruppen — Die
Unionsreg-erung scheint etwas beunruhigt zu sein und
das Knegsamt entsendet jetzt Landiruppen nach Veracruz,
sivreifft 6000 Mann unter General Funston, der sich auf
den Philippinen auszeichnete. — Während des gestrigen
Tages wurden in Veracruz noch6 Amerikaner getötet
und 30 verletzt. Hunderte von Mexikanern wurden ver¬
haftet Die städtischen Beamten w. igern sich, wieder in
Funktion, zu treten, da sie spätere Schwierigkeiten mit
der Bevölkerung fürchten. Die Nahrung wird knapp
wie auch das Wasser. Admiral Fletcher erließ eine zweite
Proklamation an die Bürgerschaft.

London. 24.  April . Aus Veracruz meldet das
„Daily Chronicle" von gestern, daß Ruhe herrscht. Doch
wurden amerikanische Matrosen in den unteren Quar¬
tieren noch immer durch Schüsse aus dem Hinterhalte
angegriffen. Das Kriegsschiff„Mssissippi" traf gestern
ein uno brachte neue Mannschaften, sodaß die ameri¬
kanischen Truppen an Land nunmehr 5500 Mann stark
sind. Admiral Fletcher hat nicht den Wunsch, die bür¬
gerliche Verwaltung zu ersetzen, da aber viele Beamte
geflohen seien, so könne er gezwungen sein, die Stadt

Lalaler.
^ Weilburg.  25 . April,

c ffertöurg. Wo Westerwald und Taunus sich im lachcu-
deu Fruhlmgsschelne grüßen, wo Lahn und Weil im Miirten-
"'un uMger Wälder und Wiesen ihren Silberbund schließen,
wo als Vertreter des Menschei, und seiner Technik die blanken
Elsenrippen der 9ahn- und Weiibahn sich vereinigen, da ragen
trotzig und hehr schroffe Felswände auf, nicht von Giganten¬
hand wuchtig hmgestellt, sondern von Menschenhand dem Lande
abgerungen, damit das Gebilde des kleinen Menschentindes
Raum finde sur >ente eilenden Füße. Wohl maq frülier ein
babe,? ^ ""9 den liebergang hier zum Lahnbecken gebildet
K ^ fr finU.f te bem^rkehr weichen und die schroffe
hieSftpim6 sb? Ufir‘8' ^ er hätte wohl danials gedacht, daß

^and, die so bereitwillig sich znrückdrängen ließ, nach
Jahrzehnten, am 25. April 1910, so tückisch das Gebilde des
genialen. Grafen Zeppelin vernichten würde. Der schlanke
wSTrh 11  V bcr f° nianrf,cä  stolzleuchtende Augenpaar bei
semen kühnen Fahrten verfolgt, er sollte - der führendenSL K-Büffler entsprungen- auf diesem Felsen zer-
chellen. Ein ^amnterschrei ging damals durch ganz Deutsch-

land und det große Schmerz, den jedes deutsche Herz empfand,
er ist wohl wert verewigt zu werden durch ein Denkmal. Es
'si /eplant, an der Felswand eine Gedenktafel anzubringen, doch
das Ansammeln der Arittel wird wohl noch einige Zeit Hinhalten.
Es wwd daher vielleicht freudig begrüßt werden, daß heute Niorgen,
*Cm a? f!C§ f!9 ra U"0(utfcä' von einigen hiesigen Herren auf
m ^ der Grundstein zu einer Zeppelin-Pyramide gelegt
We ttmrâ ntd̂ i? °"f ^ nur bic  Bewohner von
We'lburg und Umgebung sich an dem Weiterbau beteiligen,
sondern jeder Deutsche, der Interesse daran hat, aus seiner
Mattr almmBes? '" I" — briit0t unb  selbst einmauert.
£ b"̂ leme wird im Jagdpavillon bereit ge-5, l̂e  Wcche wurde von RedakteurH.Zipper heute Morgen
LJ " Kommerzienrat Henkell-Wiesbaden hatte zur

brocken"gestiftet. Eine Urkunde über den Vorgang
sä,leben b̂ r ehemaligen Weilburger Papierfabrik ge-
N.̂ ben- Reste des verunglückten Zeppelin II, Münzen des
SSS ' sw "5a'et(bl‘r9er  Tageblatt" wurden in der Flasche
veriieaelt „n^ ^ vorher die Weihe vorgenommen war,
versiegelt und,n den Grundstein eingemauert. In dem 1779
kmRn°un'd°Ä^̂ 'H°" mit  ' dnCiU'"leressanten, schönen Marmor-
,„'"'"„""b Wandornamenten, der den Gipfel des Felsens krönt
E J r " siE Zeit der verunglückte Zeppelin II ruhte,
<yy0 ■■■. .auf, in . das sich die am Ban der Pyramide
«eleuiglen einzeichnen können. Ebenso steht hier eine Sammelbüchse,
.sisi-V . „ '̂lrage zur geplanten Felstafel hinterlegt werden können.
Mochten recht viele ihre Schritte zur Pyramide lenken, damit sie

»tim CÄf 1* " " °°" iC “'

S l3̂u 3n)at  si "det diese ausnahmsweift im Kur-
drückli'̂ nL *& *“ sta " . Wir machen barauf au£
pubfifmn Ä w « b°ß unser Theater-
wirb sick iS s U<§ d -ese Gelegenheit nicht entgehen lassen
alles' lustiaen kommenben unb über
fonJZf " f0“ k̂ n- « riefe schreiben"
Nossu? wl^ 'in°^ ? °^ sif'^ 9 .d ^ Gewerbevereins für
zwar vmautzsî ^ st'" Jahre in Nieberlahnstein, unb
14 °5mi Samstag ben 13. unb Sonntagü4. Zunl abgehalten werben. Mit ber biesiäbrinpn
Generalversammlungsoll ein gemeinschaftliche'r Besuch



der Werkbund -Ausstellung in Köln seitens der Abgeordneten
verbunden werden . Die Abreise nach Köln wird am
Nachmittag des 16. Juni erfolgen ; die Dauer des Aufent¬
haltes in Köln ist auf zwei Tage bemessen._

Mmzielltt.
[1 Eubach.  24 . April . Der Wagner Karl Hirsch¬

häuser  von hier har in Wiesbaden die Meisterprüfung
im Waanerhandwerk mit der Note „Gut " bestanden.

* Limburg,  24 April . Der Lcichenfund, über
den wir gestern berichtet, hat insofern einige Aufklärungen
erfahren als die Leiche eine Quittungskarte bei sich führte,
die auf den Namen Robert Zieger aus Großtiez (Krers
Riesa in Sachsen) geb. l856 ausgestellt roar . Die gericht¬
liche Untersuchung ' hat Anhaltspunkte für einen gewalt¬
samen Tod nicht ergeben.

' Hachenburg.  23 . Aprrl . Gestern Abend gegen
*/ 8 Uhr brach im hiesigen Elektrizitätswerk Pickel und
Schneider Feuer aus . Das Feuer nahm schnell emen
großen Umfang an und äscherte das alte Gebände gänz¬
lich ein, während der Neubau von dem Feuer verschont
blieb . Die ganze Stadt war abends ohne elektrisches
Licht. — In diesem Sommer wird unsere Stadt ihr
600jähriges Bestehen feiern . Unter den Festlichkeiten
ist auch ein Festspiel und ein historischer Festzug vor¬
gesehen. , m „
' " Herborn.  23 . April . Ein seltsamer Vorfall,
der sich auf der Strecke Siegen -Betzdorf nach Gießen zu-
trua beschäftigt gegenwärtig die Bevölkerung in der
hiesigen Gegend . In einem Eisenbahnabteil zweiter
Klasse wurde ein junges Mädchen , daß nach Gießen reisen
wollte , tot aufgffunden . Ein junger Mann , Per der
Bahnbehörde den Vorfall meldete , wurde vorläufig in
Haft genommen . ^ ^ .

* Wiesbaden,  24 . April . (Kommunallandtag .)
Zu Beginn der heutigen Sitzung wurde § 24 der Ge¬
schäftsordnung dahin abgeändert , daß der Landtag oder
seine Ausschüsse beschließen können, Beamte der Bezwks-
verwaltung oder -institute zu seinen Sitzungen zuzuziehen
und zu hören , ebenso den Landeshauptmann . Abgeord¬
neter Geiger -Frankfurt wünscht erne Neubearbeitung der
ganzen Geschäftsordnung , die ein Unikum darstelle . —
Uni eine Erleichterung in den ständig zunehmenden Ge¬
schäften der Nassauischen Landesbank herbcizuführen,
wurden einige Abänderungen der Verwaltungsbestim¬
mungen beschlossen. Es wurde ein Antrag auf Eiurich-
tung einer dritten Landesbankcatsstelle unter Streichung
der Stelle des Syndikus angenommen . - Beschlossen
wurde weiter , den Landesausschuß zu beauftragen , Be¬
stimmungen zu treffen, daß die Kündigung und Ent¬
lassung des Pflegepersonals der Irrenanstalten des Be¬
zirksverbandes nach fünfjähriger Dienstzeit nur mit Ge¬
nehmigung des Landeshauptmanns zulässig ist. Weitere
Wünsche des Pflegepersonals sollen nach dem Antrag
Funck-Frankfurt vom Landesausschuß einer wohlwollen¬
den Prüfung unterzogen werden . — Zur Annahme ge¬
langte weiter ein Antrag der Direktion der Nassauischen
Landesbank auf Gleichstellung der Landesbankrendanten
mit den Buchhaltern und Oberbuchhaltern . — Zur Unter¬
stützung des Fürsorgeinspektors wird die Anstellung
einer Fürsorgeerzieherin beschlossen; damit wird in den
Provinzialverwaltungen zum ersten Male der Versuch
mit einer weiblichen höheren Beamtin gemacht. Dre
Dame soll möglichst Lehrerin sein, weil sie auch als
Sachverständige bei der geplanten Einführung des Haus¬
haltungsunterrichts für die weiblichen Fürsorgezöglinge
fungieren soll. Als Anfangsgehalt werden 1400 Mark
angesetzt. — Die Beschaffung von Dienstwohnungen für
die Jrrenanstultspfleger hat sich als notwendig erwiesen,
die Verwaltung will aber nicht auf Kosten des Bezirks¬
verbandes Wohnhäuser bauen , sondern dem Vorgehen
der Rheinprovinz folgend , dem Anstaltspersönal die Er¬
bauung eigener Wohnhäuser durch Verschaffung oder
Gewährung gering verzinslicher Darlehen unter selbst¬
schuldnerischer Bürgschaft und unter Beteiligung des Be¬
zirksverbandes an der Verzinsung des Baukapitals in
Höhe von etwa 1 Prozent zu ermöglichen . Die Landes-
Versicherungsanstalt in Kassel will auch derartige Dar
lehen geben, vorausgesetzt , daß der Darlehnsnehmer
dauernd bei der Landesversicherungsanstalt versichert rst ;
der Zinsfuß beträgt 31/, Prozent , der jährlrche Kapital-
ablrag mindestens Vj,  Prozent . Der Landeshauptmann
wird ermächtigt , die Bürgschaft im gegebenen Fall zu
übernehmen und wegen der Gewährung von Darlehen
an dort nicht versicherte Beamte mit der Kasseler Anstalt
in Verbindung zu treten und eventuell im nächsten
Etat für diese Zwecke Mittel einzusetzen. — Der Kom¬
munallandtag genehmigt weiter den Bauentwurf und
den Kostenanschlag der Fürsorgeerziehungsanstalt Usingen.
Die Kosten belaufen sich ohne Grunderwerb auf 1200000
Mark für 180 Zöglinge , für 200 um 83000 Mk. mehr,
fodaß auf jedes Bett 6415 Mk. kommen . — Ebenso ge¬
nehmigte er das Projekt eines Neubaues der Nassauischen
Landesbank in Wiesbaden mit 800000 Mark . Nächste
Sitzung : Montag 10 Uhr.

* Frankfurt,  24 . April . Als größter Konfirmand
Deutschlands wurde im vorigen Jahre ein Hamburger
Schüler bezeichnet, der eine Körpergröße von 1.78 Metern
erreicht hatte . Eine Frankfurter Schülerin , die in . diesem
Jahre in der Lutherkirche konfirmiert wurde , hat diesen
Rekord bedeutend geschlagen, denn sie mißt bereits seit
einem Jahr 1,90 Meter . — In der Kasere des 81 . Jn-
anterie -Regiments erschoß sich heute vormittag derSchrewer
des 3. Bataillons , Sergeant Rampf . Die Motive , dre
ihn in den Tod getrieben haben , sind nicht bekannt.

* M - G l a d b a ch, 24. April . Die Strafkammer
verurteilte den Kaufmann Heinrich Schürings wegen
betrügerischen Bankerotts zu zwei Jahren Gefängnis.
Schürings war Teilhaber des Sägewerks Deuß u . Co.
dessen Gläubiger bei 465000 Mark Passiven völlig leer
ausqinqen . Der andere Teilhaber ist flüchtig.

* Jockgrim (Pfalz ), 24. April . Heute vormittag
gegen 10 Uhr wurde der ledige Gendarm Kißling auf
der Station Rheinzabern , als er den steckbrieflich ver¬
folgten Einbrecher Paul , der hier verschiedene Einbrüche
verübt hatte , verhaften wollie , von diesem mit einem
Revolver erschossen. Der Gendarm hatte noch dre Kraft,
dem Einbrecher einen Hieb in das Gesicht zu versetzen.
Der Mörder floh in den nahen Wald . Gendarmerie.
Polizei sowie die Feuerwehr oeranstalteten eine Razzia
nach ihm . _ . . „r

* Saarbrücken,  24 . April . Heute früh gegen
3 Uhr wurde die 27 Jahre alte Kellnerin Elise Maul
von ihrem Geliebten durch einen Dolchstich irr die Herz¬
gegend sehr schwer verletzt. Der Täter wurde von der
Polizei verfolgt und sprang dabei in die Saar und
ertrank . r .

* Strahburg,  24 . April Auf dem Truppen¬
übungsplatz Polygon wurden gestern zwei Persomn be¬
obachtet, wie üe photographische Ausnahmen von schaetz-
standsanlagen machen. Als sie hier verscheucht wurden,
versuchten sie unmittelbar in der Nähe der Fliegerstation
dasselbe Manöver . Der Posten alarmierte dre Wache,
worauf die Festnahnre der beiden verdächtigen Indivi¬
duen erfolgte . t

* Dresden.  23 . April . Zwischen der Dresdener
Ortskrankenkaffe und den Ärzten ist ein Konflikt ausge¬
brochen. Der ärztliche Bezirksverein hat dem Vertrage,
den die Kasse mit dem Leiter ihrer Zahnklinik , Dr . med.
Richter, abschloß, die Zustimmung versagt , sodaß dre
vorzüaiich eingerichtete große Klinik wieder geschlossen
werden müßte . Die Kaffe saßt das Vorgehen des Ärzte-

>iereins als Provokation auf ; sie ist überzeugt , daß dieser
die feste Anstellung von Ärzten auch an leitender Stelle
in der Ortskrankenkasse ein für allemal verhindern will.
Die Kaffe betont , daß der angefochtene Vertrag nicht den
geringsten Verstoß gegen die Standesehre enthalte . Sie
wird daher die zuständige Behörde gegen die Ärziever-
einigung anrufen . ^

' Luxemburg,  24 . April . Bischof Koppes - ist
heute wegen Verleumdung der Kammermehrheit in seiner
bekannten Rede auf deni Metzer Katholikentage vom
Zuchtpolizeigericht zu 200 Franken Buße und 200 Franken
Schadenersatz an jeden klägerischen Abgeordneten verurteilt
worden . Die Veröffentlichung des Urteils erfolgt auf
Kosten des Bischofs in je drei inländischen und aus¬
ländischen Blättern . ^ , _ . ,

* Paris,  24 . April . . Zu dem gemeldeten Dieb¬
stahl zweier Torpedoboote meldet der „Petit Parisien
noch folgendes : Im Verlaufe der Torpedobootsmanover,
die vor einigen Wochen stattfanden , stieß das Torpedo¬
boot „174" auf ein Riff und sank, worauf die Manöver
und die Torpedobootsflottille nach Toulon zurückkehrte.
Nur das Torpedoboot „Siagne " blieb in dem kleinen
Hafen Port Porthuau vor Anker. Als vorgestern die
Arbeiten zur Hebung des „174" — sie mußten kürzlich
aus noch unbekannten Gründen eingestellt werden
von der Mannschaft des „Sragne " wieder -beginnen sollte,
stellte man zur ! lebhaften Überraschung aller fest, daß
der „Siagne " aus dem Hafen verschwunden und trotz
eifrigen Suchens nicht aufzufinden war . Die Bestürzung
steigerte sich, als rnan auch das Torpedoboot „174 ", das
etwa 25 Meter unter dem Meeresspiegel lag , nicht mehr
an seinem Platze fand . Die Untersuchung ergab , daß
die Täter dieses phantastischen Diebstahls sich der staatlichen
Hebemaschinen zur Hebung des Bootes bedienten und mit
ihm davongefahren sind . Die Marinebehörden haben
sofort in alle Windrichtungen Telegramme entsandt , um
etwas über den Verbleib der gestohlenen Schiffe und die
Attentäter zu erfahren.

* New - York,  23 . April . Tausend bewaffnete
Ausständige erwarten im Kohlcnbezirk von Colorado die
Ankunft der Miliz -Verstärkungen . Sechzig Arbeitswillige
find von Streitern in die Bergwerke getrieben worden,
deren Einfahrtsgebäude dann angezündet wurden . Der
Betriebsleiter King von der „Colorado Fuel and Jron
Company " telephonierte aus Aguilar , cr und andere
Mirglieder der ' Leitung schwcblen in unmittelbarer
Lebensgefahr ; immerfort träfen noch bewaffnete Berg¬
leute aus anderen Distrikten ein. Insgesamt dürften
bis jetzt siebzig Menschen getötet und hundert verletzt
worden sein. _

MnWItt.
* Bonn,  23 . April . Der Geschäftsführer Wilhelm

Thiesen von der Vaselinefabrik „Rhenania " in Beuel hat
im Laufe einer Anzahl von Jahren insgesamt über
100000 Mk. unterschlagen . Er war geflüchtet, wurde
aber heute in Herbesthal verhaftet , als er iwi Kraftwagen
über die belgische Grenze fahren wollte.

LiiMWrt.
Mainz.  23 . April . Eine luftsportliche Veranstal

tung größten Umfanges wird im Juni dieses Jahres
dahier stattfinden . Es ist dies eine Ballonverfolgung
unter Mitwirkung von Zeppelin - Luftschiffen, Fliegern,
Freiballon und Kraftwagen . Das Kriegsministerium
hat einen Zeppelin sowie eine Anzahl Flugzeuge zur
Verfügung gestellt. Das Luftschiff soll auf einem im
Rhein verankerten Floß landen ; Flieger und 8 —10
Freiballons werden aufsteigen . Diese Flugzeuge , sowie
eine Anzahl Kraftwagen werden im Denste der belagert
gedachten Festung Mainz oder der Belagerungsarmee
stehen. Die Aufgabe wird der Gouverneur der Festung
Mainz General v. Kathen stellen.

Wien.  24 . April . Der Pilot Pietschmann , der
heute zum Schichtflug mit seinem Bruder als Passagier
startete ist bei Zwettl abgestürzt . Der Pilot erlitt einen
Halswirbelbruch und liegt im Sterben . Sein Bruder
wurde schwer verletzt.

Wien,  24 . April . Der Pilot Pietschmann rst heute
mittag inr Krankenhause in Zwettl seinen Verletzungen
eilegen , ohne das Bewußtsein erlangt zu haben.

Budapest,  23 . April . Nach einer Mitteilung des
Deutschen Äroklubs in Berlin an den Ungarischen Äro-
verband ist der bekannte Pilot Linnekogel, der jüngst
einen Höhenrekord aufgestellt hat , heute vormittag in

Johannisthal aufgestiegen . um über Budapest
tantinopel zu fliegen. Bisher ist jedoch we
ygel nvch eine Nachricht über ihn hier emgettoi!̂ .

Me RMiAe«.
Königsberg,  25 . April . Bei dergeftrigen ^
sorUfemnFif für hert verstorbenen Zentrum»

Reichstagswahlkreise Königs
tagsersatzwahl für den
neten Dr . Preuß im

jjmJw
gfativ1 i

(Braunsberg - Heilsberg ) wurde der Zentrums ! * »
der frühere Gouverneur von Deutfchostafnka, v
von Rechenberg, gewählt . n. ffaäf,

Paris,  25 . April . Der mehrfache Millionärs- „w
der den größten Teil des Jahres in der frao ^i  OCX ) fyjuyot » m vv * I ^
Hauptstadt verlebte , hat dem nationalen spon j

- - damit Frankreich500000 Francs überwiesen , uuuiu j
olympischen Spielen in Berlin im Jahre i
vertreten sei.

Paris,  25 . April . Gestern nacynnttag
hier die Verhaftung eines aus Triest gebürtlgten
agenten , Nikolaus Georg Cevelcchi, der befck-
bei der hiesigen Orientbahngesellschaft Gelder
von 600000 ' Francs unterschlagen zu haben
geständig.
‘ Athen,  25 . April . Die Gesandte der , . ^
möchte haben dem Ministerpräsidenten Venllj , JU.
Antwortnote der Mächte auf die Note @r jjif »
vom 22. Januar überreicht . Venizelos erkläre
gierung würde unverzüglich den Befehl geben,, a
von griechischen Truppen noch besetzten Teile
geräumt würden . „ ,

Rom, 25. April . Auf dem Flugplatz
der Leutnant Deltiano gestern aus einer
Metern ab gestürzt . Er wurde in lebensgesaM
stand ins Hospital gebracht.

New - York, 25. April . Du mexikanische" ^ «at
räumten gestern Laredo , nachdem sie das a M 4
Konsulat , das Zollhaus und die städtischen 0 %
Brand gesteckt hatten . Die ganze Stadt g k , u
Flammenmeer . , enhcl»1'

London,  25 . April . Nach einer Kave
der „Daily Mail 's hat man sich in Washmĝ i 4

das ssF |jj|doch entschlossen, Tampico
rn

anzugreifen,
300 Mann "starken Garnison gehalten wird . Der" UM 12u ü

h
'Hl

„Esperanza " ist bereits unterwegs,
von Tampico nach Galveston zu bringen.

New - York,  25 . April . 800 Amerikaner ^
Mexiko sind in größter Gefahr . Der Pobe>
Straßen und steinigt die Amerikaner . Abgeo ^
den Mob an . Huerta verbietet der Po >E B
schreiten. Die Männer und Frauen im MI » ^
gebände sind auf alles gefaßt . Wilson gab
letzte Frist von drei Tagen . Die Trupps
aller Eile zur Grenze gesandt . Eine befm ^
wird für den Grenzschutz gebildet . — Em
ermöglicht die sofortige Verwendung der
Landes.

Washington,  25 . April . 40000
,uvwärts geschickt worden , um sich in die y ' t .
begeben, von wo aus sie nach Mexiko duV ^
sollen, oder um die Garnisonen an der ^
stärken. - > Marineminister Daniels 9aL
daß ein fliegendes Geschwader, dessen u “V.
Riesedreadnuoght „New -York" der kürzlich * 1#
stellt wurde , sein soll, gebildet wird . Es I
den Dienst in den Häfen der mexikanisch« IJ
üben und zum Transport der nach Veracr
den Truppen dienen . Vor allem soll gtfl
Kavallerie nach Veracruz entsandt werden- ^
menter sind zunächst für den Aufklärung
ersehen.

Gkwähr für feinste GmlitA
mr . . ... gie

bieten Ihnen Maggi ' s Suppen - ^
halten alle Bestandteile der hausg ^^

J(  /
Kathreiners Malzkaffee

apsund und - ^
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t̂ n*chädlich. Dlätenweisse Wäsche. Wenig Arbeit

!almitia■

S'5t. (Fruchtmarkt.) Rorer Weizen lver Malter)16
» el . M . 9.00. Hafer8.10 Butter per Pfurd 1..20

KchrrDer

Id'E Sant 13

erstklassige Marken , leicht lau
send u . dauerhaft im Gebrauch

zu nachstehenden Preisen:
»f "? « 855 « ML ., Wartburg - Derby

Bei-mx^ " Manra-Stadion 114  h ;s 165 Mk.
empfehle H «ef-RäSer mit federndem

Vorstê Slnen , welche fast stoßfrei fahren.
ie unv cv“e ^äber mit Torpedofreilauf , Glocke, La-
^ Pahresgarantie . Außerdem

(Iflhftf. **äcler 25w. TVÜli . 46 .—

">U !ucM̂malinea and auf Adzchlmg.

1/

a ^ laut
zu den billigsten Preisen wie folg !:

|eu fn'lltCJ1en ®cn 1.75 cm Satteldecken von 0.80 an
X.. '"pl- .. OckN Schläuche „ 1.90 „

Speichen kompl . „ 0.02 „
Ständer „ 0.50 „
Trillerschallglocke „ 0.30 „
Vorderräder kompl . 3.75 „
Werkzeugtaschen

Leder von 1.10 „
Fußhalter Paar „ 0.20
Hosenklamm . Paar 0.02 „
Kleiderschützer „ 0.60 „
Korkgriffe „ 0.20 „
Pedale ,. 1.30 „
Schutzbleche .. 0 .75

•< 5 ?
K °"» °t

i

0.40
0.10
0.08
0.65

0.10
0.40
1.60
4 .—
2.—
1.30
0.35
2.10

«iteuttpttt für Sinti 11.91ijM (( i». jimtl. 6# «

Gottfried Schäfer, Mechaniker.
Ant . chraöenstr . 29.

^digeZephiichemiien
Poeiise Hemden

Inmen-Wsche
liefert̂ E " « ach Maß - MW

8nter  Garantie  für tadellosen Sitz

Uttjmft Mer
4 10  TchimeilMe 10
AsRnkkkWmnhl! SiligRtMt!

'„f . li (t *,
r*\ j' ps.

Ml.

Hoflieferant

i * nfr . 80 I

Auswahl unter Hunderten:

Elegante fertige
Bienen - Bekleidung

Aut

Mnzüge
Sport-Mnzäge Fantasie-WestenMosen

ein - und zweireihig schöne
Macharten und gute Stoffe.

In modernen Fassons:

Paletots Elster Regenmäntel etc.
f I
X Oberhemden : : Unterzeuge : : Hosenträger

| Kragen : : Serviteurs : : Garnituren
f in diesen -Auswahl  I
I I

Wel-Amschen uitD Zport-Ztuhe«
in größter Auswahl bei

tzedr.k.LZ.MWM. » .%%■ CWmnn.
Snisnn-Thkaier Wnlhnrzn. L.

Z»ir. M. Kenß.
Sonntag , den 26 . April ? abends 8'/ Uhr im

Kurhotel „W e b e r s B e r g" :
Man soll keme Briefe schreiben.

Schwank in 3 Akten von R . Benedix.
Alles übrige wie bekannt.

% an -flehten Marrs.Ulbert ß) r rrf nun KrfiTin

Tjjchtißk Arbkitklinnkn sejuchi.
Nenselterser Mineralquelle, Selters Lahn.

Trauringe
fugenlos .' . Deutsches Reichspatent,

massiv 333 u . 585 gestempelt.
Das Passis - von §2 Wik . an.

:: Gravieren , Enger - und Weitermachen gratis ::
bei Jeatt ÄdüeB *, Hofuhrmacher,

vorm . I . Gürtler , Weilburg.

Panamahfite für Herren
von 16 —25 Mark empfiehlt

EeL Klemeibst üac &sf. F. Glöckner.
MettsraursstHten für Sonntag , den 26. April

Vielfach heiter und meist trocken Infolge nördlichen
Wmden tagsüber nicht sehr warm.

i,
. i^ arr

ähn. sich

ert Graf von Schlippenbach.
^ ich (2l . Fortsetzung .)

sein dich/verehrte Mama, es kann nur
wöl- anders als der verschrobene Sieg-

«vi? ^e ^ wohl auf die verrückte Idee gekommen,
"ßve ohne jede Aussicht auf Rückzahlung

i? L . ' chH -Ud--«.ssl,» ich ^ ^ euberg.
'e vg svisse,, P das zugeben. Aber die Hauptsache ist

.srr̂ ba/ „rl.Ie  ^ r°6 die Summe eigentlich ist," meinte
muß es ^

>zigch^ kan//^ »amals zahlte. Ich entsinne mich, ein

, Ä 'chtiae/7/b groß

der 2tiÄ0,i3 gehöriger Posten muß
^igt̂ kan,e"g. damals zahlte. Ich entsn

es gewesen

°'»i
lösend N v°n Kurt erzählte mir. es liefen über
Mrf> r oft . Wechsel von ihm."

lge daß7 .eomgs richtiq. nur wußte der brave Heu-richtig, nur wußte der brave Heu-
et tlövle ®lunben ^*®ro^ Öen  Wucherern in der Residenzk eKln 1 «tuiiX ven Wucherern m aer a>e,n>rna

sich nn bereitete und ihnen zuletzt eröffnete,
» he»b .voll schriftlich entweder mit einem Drittel der
% t- befrî ^ ^ ^ch entweder mit einem Drittel der
C " ieborf. 019*' "der sie möchten klagen. Dann er

sV °> °V .^ °hrscheinlich gar nichts. Dl „ ,
Sjjtoe e}®o die ©e” ^ t9e9nn.9en  und überhaupt zahlungs

.'■Bto!Üei berÖ

Der Freiherr

Äl/ ^vverj

„Stu

mi s 3U jener Zeit den Wechselreitern
'voer scharf auf die Finger sahen,

^ °iH? ?Nn̂ chPgtaus

tij..- jjf -‘einer v, " i‘̂ ui i uu | me u i|iaei  i uyt " ' 30 gen
IjL̂ üft bot- r ' 005  3 U nehmen , was man ihnen
i°n! DeVx'. ^SerhoJ.16. "Achten ja immer noch ein gutes

^chtig ^ d>» klang das „ins Ausland gegangen"
die a-„./ .ch Amerika. Sie unterschrieven also

vruug, gaben die Wechsel heraus und
»ô hlh',',' würd77s" ,d Mark ein.

^h°rtuvXk-ch ^ Schenkung immerhin auf über
K, n? ^ s3'gtausend Mark belaufen, ange-

'rt Barr die Summe mit vier Prozent

rm sich' .lv> verstand ausgezeichnet zu rechnen.
V >i,? '"un. et«x̂ °chv ist gar nicht übel !" Heuberg

0̂ ** dieÄ ^ die Hände. Donatus tat ebenfalls
NN stgr >lcht, die sich dem Bruder bot, über-

nen. ab er sich nicht lieber selbst um

Agnes Barr bewerben sollte, und Frau Elvira nickte mit
freudestrahlendem Gesicht ihrem dicken Liebling zu. Und
wirklich, der faule Bengel brachte es bei dem, von der
Großmutter aufgestellten Rechenexempel zu einem wohl¬
gefälligen Grunzen . .

Gewiß wäre es nicht übel, wenn wir Gewißheit
hätten , daß es sich tatsächlich um diese Summe handelt,
beeilte sich Frau von Apen, die gehobene Stimmung der
Ihrigen zu dämpfen. „War es dir denn gar nicht möglich,
dem Iustizrat eine bestimmte Angabe zu entlocken?"

Rein , aber er ließ doch unzweifelhaft durchblicken,
daß ich die Agnes richtig einschätzte."

„Der alte Geheimniskrämer !" grollte Frau Elvira.
"Esel !" murrte Bernhard.
Lieber Sohn , ich bin bei solchen vagen Bermogens-

anqa 'ben recht mißtraiiifch geworden . Du weißt ja am
besten, warum !" Frau von Apen sprach mit scharfer Be-
tonung und sah den Gatten ihrer Tochter giftig cm. Heu-
berq quittierte durch einen bösen Blick. „Aller Drache!
schimpfte er innerlich , aber laut erwiderte er nichts.
Erstens genierte ihn die Anwesenheit der Sohire , und
dann wußte er zu genau , daß im Kreise Tempelbach-Wonne-
burq noch nie ein Mensch der Zunge seiner Schwiegermutter
gegenüber Sieger blieb. Doch das Maß war zum lieber-
laufen voll. Seit siebenundzwawzig Jahren bekam er
täglich wenigstens einmal eine solche Anspielung 3" Horen.
Als er einst um seine Gattin warb , erkundigte sich Frau
von Apen, danials schon Witwe, eingehend bei seinem Vater
über seine Vermögensverhältnisse und die Einkuiiste von
Oberrankin. Und der alte Heuberg log sie mit der ehr¬
lichsten Miene um das Doppelte an. Run konnte die
alte Dame nicht vergessen, daß ein noch Schlauerer sie be-
trog Um die Schwiegermutter , das heißt ihr Vermögen,
sicher einzuschlachte», wie Heuberg es nannte , forderte er
sie damals als junger Ehemann auf, nach Oberrankm zu
ziehen. Jetzt allerdings bereute er täglich diese Idee . Bald
nach der Hochzeit starb dann der alte Heuberg. An semer
Stelle bekam nun der Sohn den Frevel immer und immer
wieder zu hören, trotzdein Frau Elvira mit ihm in glück¬
lichster Ehe lebte und ihre Mutter allen Grund hatte, zu¬
frieden an lein. Beide Gatten besaßen so viel unangenehme

Eigenschaften, daß jeder wohl kaum mit einem andern
Gemahl ausgekommen wäre . 5)err Mar und Frau Elvira
ergänzten sich aber auf das beste, und so unausstehlich sie
auch für Dritte waren , ihrer Ehe konnte niemand etwas
nachsagen.

„Meiner Ansicht nach wird es am besten sein, wenn
Elvira heut nachmittag allein nach Schwarzhof fährt . Es ist
doch immerhin möglich, daß das junge Mädchen, seit Jahren
jedem Umgang mit Standesgenossen entfremdet, sich in
Gegenwart derHerren geniert fühlt. Vielleicht fürchtete sie
auch, sich in ihrer Ungewandtheit eine gesellschaftliche Blöße
zu geben, und nahn : euch deshalb neulich nicht an . Dir
allein" — Frau von Apen wendete sich an ihre Tochter —
„wird es nicht schwer werden, ihr Vertrauen zu gewinnen,
besonders wenn du einen recht mütterlichen Ton anschlägst.
Sollte nun Agnes wider Erwarten sich nochmals durch
Krankheit entschuldigen, dann laß ihr ein Briefchen zurück,
in dem du sie recht herzlich zu einem bestimmten Tag ein-
ladcst. Wir wollen es nachher zusammen schreiben. Darauf
muß sie dang antworten . Selbst wenn sie die Einladung
ablehnt , ist durch die Korrespondenz, für deren Fortsetzung
wir schon Gründe finde» werden, die Verbindung mit
Schwarzhof wieder angeknüpft. Wenn sie nur etwas
Lebensart besitzt, muß sie uns ja schließlich einen Gegen¬
besuch machen. Der weitere Verkehr findet sich schon von
selbst. Wir dürfen uns nur durch ihr ablehnendes Ver¬
halten nicht abschrecken lassen."

„Ich glaube auch, Mama hat recht," stimmte Frau von
Heuberg zu. „Da übrigens Agnes trotz der geheuchelten
Krankheit täglich die Felder abreitet , wäre es gut, wenn
mein Mann und die Söhne sich häufiger an der Grenze
von Schwarzhof sehen ließen."

„Sind sie sich dann einige Male begegnet, so kann
Agnes doch unmöglich auf die Dauer unsere Besuche aus
jenem nichtigen Grund ablehnen . Vielleicht gelingt es
ihnen auch, sie anzusprechen. Dadurch würde viel ge¬
wonnen ."

„Ich kann doch nicht den ganzen Tag an der Grenze
auf- und ablaufen ." meinte Bernhard verstimmt und gähnte.

(Forlsetzung folgt .)



a  Mein großer Erfolg beweist:
DMll -M tote

Saniert? m'

litt nulerne Sailens, mit reicher
Nnmen- n) Mnd-Knmtm.'.

Snnnt-MeiMe9.50, 6.75, 4.50
,58

ÄE* billig
Mtt -M

TS» Kleidsame
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ich
verkaufe

insendiiche Farmen mit
.'. Banken, Feldblnmen und ünnO
Innnt-Mislnoe4.50, 3.25, 2.50
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Herren-Hüte Jeder Hut wird zum )t m ä n d e r n in
:: meinem Ateliee angenommen :: Knaben-Hüte

Knnlhnn ; Dobrnnj , leilbnti.
Mein Schaufenster zeigt Ihnen zirka LOO Hüte

Tomen-, Mchei- nnh Mer-Me
flott und geschmackvoll garniert

Formen, Blumen , hochmoderne

Schottenu. Chinkbänder
usw. empfiehlt zu extra billigen Preisen

Ed. Kleineibst Nacht.
F . QlScknei * jfi".

Hüte , auch bei mir nicht gekaufte, werden umgearbeitet.

D w IR KUPP iiiiiiiiiiiiiiiiiHiimiui
wie auch andere Marken

Continental ! Lalzfdecken

Gothania ! Lnftschläuche
und alle sonstigen Zubehörteile zu Fahrräder

enipfiehlt billigst unter reeller Garantie.
Auf Wullsih Roteiiziihliiilgeii zu kolllanA MiMWii.

Reparaturen gut und billig.

Wilhelm Zi-jj, Liijllterz. L'LL
Melhamstie Rerkstatte tnil) Mschiilkiihankuilg.

Stundenplan
für hils ÄmmerhOjllhr kr getoet&L FöriklkUsstzle
Montag 6—8 Uhr nachmittags : Kaufleute und Nah¬

rungsmittelgewerbe.
Dienstag6 —8 „ „ Bau - Handwerker und

Unterstufe.
Tonnerst .6—8 „ „ Kaufleute und Bau-

Handwerker.
Freitag 6 —8 „ „ Nahrunqsmittelgewerbe

und Unterstufe.
Der Magistrat Der Schulvorstand.

Großes industrielles
lands sucht

Unternehmen Rhein-

tüchtige Leute
gegen hohen Lohn für dauernde Arbeit.
Ang . unt . .1.  V . 672 an Sie Erp . ds . Bl . erbeten

WheMseWstE. V. Weilbirg.
Montag den 27. April , abends 9 Uhr, im

„Deutschen Haus"

Mitglieder-Verfammlnng
Tagesordnung:

1. Rechnungsablage .. 2. Wahl eines Vertreters zum
Gauschlltzenlag rn Herborn . 3. Preisschießen 1914.

4 . Veremsangelegenheiten.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

der Bor ft and.

Empfehle mein großes Lager
von

I

rr rr

fr tr

rr rr

Sanier,MW?»MMnst Änelfit!
suchen per sofort einige

Maurer, Lehrlillge liezm. Hilllölallger.
Arbeitsstätte Station Stockhausen und Albshausen.

Vtttikl!!li!rl.Mfs.N.ülM.i;!!
Klkidrrflhrglikem 18„ „
KSchenslsirlivke„ U„ „
mm¥ „ 8
MWislhe 130II6,5(1
Wflh-Diransm 52
Wrgürkrobell, Pseiler-

spiege! Buffets LchmbtW
Klavierftvhle Paükklkkttcr
/ ^ ug . Thilo Nachf.

Weilburg.
Kigene Schreinerei und

Woksterwerirstätte.
rne rutnnnx xn

Wegzugshalber ist die

obere Wohnung
per 1. Juli evtl, früher zu
vermieten . C . Birkenholz.

*t Quali rär e r>.
Sfark -Exl-ra -MOtel- Fs in.(bin:gsl-c) ( bssfs
Srtrnwollsp'nnerei-fllrona-Bzhrgrifeid

SGkWeseüfAftWeilbllrg
E . V.

Am 30. April trifft l-tzter
Waggon

Saatfartafeti
ein, Industrie . Ella , Hassia,
Up to date , Vater Rhein.

Georg Hauch

Millionen
gebrauchen gegen

KerjerLeit, KatarrY.Aerlchteimung
Krampst und Keuchynken

6100 vonAerztenu. Privaten ver
bürgen den sicheren Erfolg

Aenßerst bekömmliche und
wositschmeckende ISonöons.

Paket 25Pfg,Dose 50 Pfg. zu haben
in Weilvurg beiH. Sommer, Amts-
apotb. z. Löwen, Äug. Kahn, Weier
Schwing, With. Äaurhenn, A.
Kirsch in Weyer, W. KkeineiSsi
Machssg. Kg. Zaun in Mraunfets,
A. Wetter in ^öhnSerg, K. Karrach
in Merenberg, W. I . Hraubner

2r in Weinbach.

K.UM  MITTU
Kein Mittel macht die Stimme
fo Klarwausdauernd mm
ml  ..den als Wfbertfabletten?

rhdültch in allen  Apodie
m und.DroOenms>Preis
er Oriöimlfchactitel l mo

Schön gelegene ,

NillknioohA
6 Wohnräume,
und Zubehör , fafji

zum 1. /
dauernd zu
Wo , sagt die M

neu ' hergerichtct n,{‘1(1
Zubehör sofort 0
zu vermieten
Frau E

f

di< JWegen ErkranlU'-̂

¥
Frau Fr . ffjj

[tuf| iiWegen VerheiraM̂ U
Dienstmädchens l|l |Jf
zum 18. Mai ein'

MäSK
welches schon
Frau Hosrat »' .,

ÄMs W

°en

s
\
Sn
«id
rtiu5
ü,

|

$
«t(

{§»tu

sofort gesucht- ^
Gastwirt Äliillstt,

Suche fürDicnDbfi-
Suche per

in ordenll . saub̂ ^ dmsdci^
bei gutem Lohn^
Frau

Wetzlar
Ein tüchtig 6̂ ^

(Di

ein

iudnnnonfl
Wo , sagt die Ckp> ^ ^

in bester Ausführung
stets vorrätig.

— Eigenes Fabrikat —

Bettsklikrn
Beginn dcö Schießenŝ "8°- Thilo Nachf.,

Sonntag den 26 . April Möbelhamllunjr.
nachmittags 4 Uhr.

Der Borstand.

Shanipoorng-
Bay -Rum

von Wergmann u. Ko., Aadeöent
bester Kopfwaffcr, ve>h,nd. dar Aus-
satten, Spatien ». Kranwerden der
Haare und beseitigt atteKopsschnppen
a Fl. 1.20 bei Friseur Kapp.

ürftergrfdtäft
in Oeraer- und Ktsasser-Stof-
fen wird reellen Leuteil ein¬
gerichtet. Anzahlung erfor¬
derlich. Kein Laden . Kein
Risiko. Offerten u . „Neste"
an Haasenstein & Vogler
A.-G., Leipzig.

4
Mt Ml&

2ifM
E Stühle,r ,%>«mJ  «
M (i9 a6aiW 6,iti,#S'ofn in"S ,

stunde im

Frnnti,.».̂
Montag

um 6 Uhr ^ .
I LeaentaPrjt
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